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Wer sich gerne mit fast Eineinhalb-Stunden allerfeinsten Bluesrock ver-
gnügen möchte, der sollte sich einige Hörproben von ROB TOGNONIS 
aktuellen Doppeldecker „Live At The Meisenfrei“ gönnen.  

Bereits 2009 in Deutschlands legendärem Bremer Rockschuppen aufge-
nommen, hat der gebürtige Tasmane im Januar dieses Jahres die Aufnah-
men perfekt abgeschmeckt und gemastert. 

Damals hatte der tasmanische Gitarrenhexer den Bassisten FRANK 
LENNARTZ und den Drummer MIRKO KIRCH an seiner Seite. Beide 
Rhythmiker traten ihrem Frontmann ordentlich in den Hintern, um ihn mit 
dampfenden Klangteppichen den Weg für sein druckvolles Gitarrenspiel zu
ebnen. Kein Wunder also, dass der gute ROB ohne großartiges Brimbori-
um, dafür aber mit „Rock 'n Roll Business Man” eröffnend, in Nullkomma-
nichts in die Vollen ging. Spätestens nach „Bad Girl“ und „Guitar Boogie 
Refried“, einer ganz schön heftigen 'Frickelnummer' müsste jedem Musik-
freund klar sein, wie hier die Messe gelesen wurde, nämlich so ganz ohne 
Weihrauch, Oblatenspende und Gotteswein. 

Nein, bei diesem Konzert wurde vielmehr auf heftigste Zutaten in Form 
enormer Gitarrenpower und extremster Gruppendynamik gesetzt, die 
beim Konsumenten problemlos jede verstopfte Aorta freipusten kann. 

Selbstverständlich wurde auch im zweiten Teil des Albums auf die bewähr-
te Rezeptur zurückgegriffen und TOGNONI brettert weiterhin mit Vollgas 
durchs Konzert. Mit „Product Of A Southern Land”, „Itty Bitty Mama” und 
dem HENDRIX-Klassiker „Hey Joe” wirft er drei Songs weit jenseits der 
Fünfminutenmarke in die Waagschale, die von den Fans mit frenetischem 
Applaus quittiert werden. 

Zum Schluss gibt’s „Words Of A Desperate Man” auf die Lauscher und spä-
testens jetzt wird jedem klar sein, warum ROB der Ruf vorauseilt, dass er 
sich mit einem Teil seiner Lieder an AC/DC messen lassen darf. 

Da weder TOGNONI selbst noch AC/DC schlechte Adressen sind, und 
hier auch noch ein Livealbum zu hören ist, spricht aus meiner Sicht nichts 
gegen den Erwerb von „Live At The Meisenfrei“. 

Line up:
Rob Tognoni (vocals, guitar)
Frank Lennartz (bass)
Mirko Kirch (drums)



Setliste CD 1:
01. Rock 'n Roll Business Man [03:35] 
02. Black Chair [03:38] 
03. Dirty Occupation [04:46] 
04. Dark Angel [08:15] 
05. Drink Jack Boogie [04:14] 
06. Bad Girl [04:56] 
07. Roosevelt & Ira Lee [05:22] 
08. Guitar Boogie Refried [03:39] 

Setliste CD 2:
01. My Detonation [03:06] 
02. Comin' Home At Last [05:31] 
03. Product Of A Southern Land  [07:53] 
04. Mr. John Lee [03:46] 
05. Itty Bitty Mama [10:06] 
06. The Real Thing [04:50] 
07. My Acid Is Kickin' In [04:27] 
08. Hey Joe [06:41] 
09. Keep Your Head Above Water [03:37] 
10. This Is Rock 'n Roll [04:05]
11. Shoot To Kill [03:51] 
12. 2010dB [04:32] 
13. Words Of A Desperate Man [05:07]                                                   


